
berlinpass beantragen

*Sonderregelung, die aufgrund der Corona-Pandemie bis zum 30. Juni 2022 gültig
ist*

Das Personal der Berliner Verkehrsbetriebe ist über folgendes abweichendes
Verfahren ab dem 01.03.2021 informiert:
- *Wenn Ihr Leistungszeitraum im März 2021 oder später beginnt*
?	Dann können Sie einen neuen berlinpass beantragen.
?	Das ist einerseits schriftlich möglich, indem Sie Ihre erforderlichen Unterlagen
(Passfoto, vollständiger Leistungsbescheid in Kopie, Personalausweis oder Pass in
Kopie) in einem Umschlag mit dem Stichwort ?berlinpass? per Post an das
Bürgeramt
in Ihrem Wohnbezirk senden oder dort in den Briefkasten einwerfen bzw. abgeben.
?	Maßgeblich ist der Bewilligungszeitraum der Leistung (nicht das Datum des
Bescheides)
?	Der ?berlinpass? ist nur noch bis zum 30. Juni 2022 gültig. Wie es ab dem 1. Juli
2022 weitergeht, können Sie weiter unten nachlesen.

- *Wenn Ihr Leistungszeitraum vor dem 1. März 2021 begonnen hat und Sie
bereits einen berlinpass besitzen*
?	Mit dem abgelaufenen berlinpass können Sie das Berlin-Ticket S kaufen. 
?	Bitte die berlinpass-Nummer auf dem Berlin-Ticket S eintragen. 
?	Führen Sie den abgelaufenen berlinpass mit sich. Einen aktuellen
Leistungsbescheid brauchen Sie nicht vorlegen.
? Diese Regelung ist nur noch gültig bis zum 30. Juni 2022. Wie es ab dem 1. Juli
2022 weitergeht, können Sie weiter unten nachlesen.

Diese abweichende Verfahrensweise gilt auch für die Nutzung von privaten und
staatlichen Angeboten in den Bereichen Sport, Freizeit, Kultur und Bildung. Für
die Nutzung des vergünstigten oder kostenlosen Eintritts ist der abgelaufene
berlinpass und eine Kopie des aktuell gültigen Leistungsbescheids vorzulegen.

- *Wenn Ihr Leistungszeitraum vor dem 1. März 2021 begonnen hat und Sie noch
keinen berlinpass besitzen*
?	Zum Kauf des Berlin-Ticket S müssen Sie Ihren Leistungsbescheid im Original
vorlegen.
?	Sollte der Leistungsbescheid für mehrere Personen gültig sein, benötigt jede
weitere Person eine zweite Ausfertigung des Leistungsbescheids durch die
leistungsgewährende Stelle.
?	Bitte die Bedarfsgemeinschaftsnummer, das Aktenzeichen oder die
Wohngeldnummer auf dem Berlin-Ticket S eintragen. 
?	Führen Sie Ihren aktuellen Leistungsbescheid im Original mit sich.
? Diese Regelung ist nur noch gültig bis zum 30. Juni 2022. Wie es ab dem 1. Juli
2022 weitergeht, können Sie weiter unten nachlesen.

Diese abweichende Verfahrensweise gilt auch für die Nutzung von privaten und
staatlichen Angeboten in den Bereichen Sport, Freizeit, Kultur und Bildung. Für



die Nutzung des vergünstigten oder kostenlosen Eintritts ist eine Kopie des aktuell
gültigen Leistungsbescheids vorzulegen.

- *Wie es ab dem 1. Juli 2022 weiter geht*
Am 5. Oktober 2021 hat der Berliner Senat beschlossen, dass der ?berlinpass? in
seiner jetzigen Form zum 30. Juni 2022 abgeschafft wird. Ab 1. Juli 2022 gibt es
einen neuen Nachweis, den sogenannten Berechtigungsnachweis. *Der neue
Berechtigungsnachweis wird dann mit der Bewilligung Ihrer Leistung von Ihrer
Leistungsstelle automatisch an Sie verschickt. Dazu müssen Sie nicht zur
Leistungsstelle gehen.* Die Berliner Bürgerämter sind ab dem 1. Juli 2022 dafür
nicht mehr zuständig.
Ihren derzeit gültigen ?berlinpass? können Sie weiter unverändert bis zum 30. Juni
2022 nutzen. Noch vor dem 1. Juli 2022 erhalten Sie von Ihrer Leistungsstelle
automatisch den neuen Berechtigungsnachweis. So können Sie ab dem 1. Juli 2022
auch weiterhin die bestehenden Vergünstigungen sowie das Berlin-Ticket S
nutzen.
Alle weiteren wichtigen Informationen zum neuen Berechtigungsnachweis sowie
zum zukünftigen Verfahren bekommen Sie zusammen mit Ihrem ersten
Berechtigungsnachweis rechtzeitig vor dem 1. Juli 2022.

*berlinpass-BuT*
Die Sonderregelungen finden keine Anwendung beim berlinpass-BuT. Der
berlinpass-BuT für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Rahmen des
Bildungs- und Teilhabepakets wird unverändert von der zuständigen
Leistungsstelle verlängert oder neu ausgestellt (mehr unter ?Weiterführende
Informationen?).

*++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
++++++*

Mit dem berlinpass können Berlinerinnen und Berliner, die wenig oder gar kein
Einkommen haben, auch mit der derzeitgen Sonderregelung viele Angebote der
Stadt vergünstigt oder sogar kostenlos nutzen, zum Beispiel:

?	Busse und Bahnen (BVG, S-Bahn, Tram, DB Regio),
?	Museen, Theater, Konzerte, Kinos,
?	Schwimmbäder,
?	Zoo, Tiergarten, Botanischer Garten,
?	Bibliotheken,
?	Kurse in der Volkshochschule oder in der Musikschule.

Welche Angebote vergünstigt oder kostenlos sind, können Sie bei den einzelnen
Anbietern erfahren. Legen Sie bitte Ihren abgelaufenen berlinpass (falls
vorhanden) und eine Kopie Ihres aktuell gültigen Leistungsbescheids vor.

Voraussetzungen



Hauptwohnsitz in Berlin
Sie wohnen in Berlin und sind hier gemeldet. Ein Zweitwohnsitz in Berlin
reicht nicht aus.

Bezug bestimmter Sozialleistungen
Sie oder ein Mitglied Ihrer Bedarfsgemeinschaft bekommen eine der
folgenden Leistungen. Zur Bedarfsgemeinschaft gehören im Normalfall die
Familienmitglieder, mit denen Sie zusammenwohnen.
?	Arbeitslosengeld II (?Hartz IV?)
?	Sozialgeld
?	Hilfe zum Lebensunterhalt (?Sozialhilfe?)
?	Grundsicherung im Alter 
?	Grundsicherung bei Erwerbsminderung
?	Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
?	Wohngeld
?	Leistungen nach dem SED-Unrechtsbereinigungsgesetze (SED-UnBerG) -
Gesetz über besondere Zuwendung für Haftopfer

Antrag schriftlich einreichen
Sie beantragen den berlinpass, indem Sie Ihre erforderlichen Unterlagen in
einem Umschlag mit dem Stichwort ?berlinpass?
- per Post an das Bürgeramt in Ihrem Wohnbezirk senden oder
- beim Bürgeramt Ihres Wohnbezirks in den Briefkasten einwerfen bzw. dort
abgeben.
- Die eingereichten Unterlagen werden datenschutzgerecht vernichtet,
nachdem Ihnen Ihr berlinpass ausgestellt und zugeschickt wurde.
- Unvollständige Anträge werden nicht bearbeitet und zurückgesandt.

Erforderliche Unterlagen

Bescheid über Sozialleistungen (mit Bewilligungszeitraum ab
01.03.2021 oder später) (in Kopie)
Kopie des Leistungsbescheides einschließlich der dazugehörenden
Berechnungsbögen

1 Passfoto (Namen auf die Rückseite schreiben)
- Das Foto darf nicht beschädigt sein (nicht gelocht, nicht geknickt, ohne
Prägespuren, Vorderseite ohne Stempel).
- Bitte den Namen auf die Rückseite schreiben.

Personaldokument (in Kopie)
zum Beispiel Ihr Personalausweis oder Ihr Reisepass in Kopie

ggf. Ersatzbescheinigung (falls kein Original vorhanden ist)
- Wenn Sie Leistungen nach dem SED-UnBerG erhalten:
Unter Vorlage lediglich des Informationsschreibens kann keine Ausstellung
des berlinpasses erfolgen. Sollten Sie diese Leistungen beziehen und nicht
mehr im Besitz eines Bescheides sein, erhalten Sie vom Landesamt für
Gesundheit und Soziales eine Ersatzbescheinigung. Unter Vorlage dieser
Bescheinigung wird Ihnen der berlinpass ausgestellt.
- Wenn Sie Leistungen aus einem anderen Bundesland beziehen:
Wenn Sie nicht mehr im Besitz eines Bewilligungsbescheides sind, wenden
Sie sich bitte an die jeweilige Leistungsbehörde des anderen Bundeslandes
und beantragen dort eine Ersatzausfertigung.



Formulare

keine

Gebühren

keine

Rechtsgrundlagen

keine

Weiterführende Informationen

Webseite der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales
zum berlinpass
https://www.berlin.de/sen/soziales/soziale-sicherung/berlinpass/

berlinpass aus dem Bildungs- und Teilhabepaket (BuT)
https://service.berlin.de/dienstleistung/324466/

Hinweise zur Zuständigkeit

- *Das Bürgeramt in Ihrem Wohnbezirk*
Sie können Ihren Antrag nur schriftlich stellen, und nur, wenn Ihre Neu- oder
Weiterbewilligung der Leistung ab dem 1. März 2021 oder später beginnt.

- *Für Asylbewerberinnen und Asylbewerber sowie Personen mit Duldung oder
Grenzübertrittsbescheinigung:*
*Flüchtlingsbürgeramt in Mitte (Rathaus Tiergarten):*
Zuständig für die Bezirke Mitte, Friedrichshain-Kreuzberg, Neukölln,
Tempelhof-Schöneberg, Steglitz-Zehlendorf, Pankow, Marzahn-Hellersdorf,
Lichtenberg, Reinickendorf und Treptow-Köpenick.

*Flüchtlingsbürgeramt in Charlottenburg-Wilmersdorf (Hohenzollerndamm):*
Zuständig für die Bezirke Charlottenburg-Wilmersdorf und Spandau

Informationen zum Standort

Bürgeramt Hohenzollerndamm

Anschrift

Hohenzollerndamm 177
10713 Berlin

https://www.berlin.de/sen/soziales/soziale-sicherung/berlinpass/
https://service.berlin.de/dienstleistung/324466/


Aktuelle Hinweise zu diesem Standort

Für alle Dienstgebäude gilt gemäß § 28 b Infektionsschutzgesetz, die 3-G-
Regelung (geimpft, genesen, getestet). Beim Betreten wird jeder Bürger
aufgefordert seinen Status nachzuweisen.

Beim Betreten des Gebäudes sind Sie verpflichtet einen Nasen-Mund-Schutz zu
tragen.

Eine Terminvereinbarung ist zwingend notwendig. Termine stehen nur für Notfälle
in sehr begrenztem Umfang zur Verfügung.

Termine buchen
Buchen Sie Termine online oder über das Bürgertelefon 115 für Dienstleistungen,
bei denen eine persönliche Vorsprache notwendig ist. Dazu gehören Pass- und
Personalausweisangelegenheiten und Führerscheinangelegenheiten.Für alle
anderen Dienstleistungen nutzen Sie bitte die Notfalltelefonnummer (030)
9029-15036 welche zu den Öffnungszeiten des Bürgeramtes besetzt ist, um zu
klären inwieweit ein Notfalltermin vereinbart werden kann.Bitte beachten Sie, dass
eine Terminbuchung per eMail nicht möglich ist.
Bitte wenden Sie sich an die Bürgerämter Ihres Wohnortes, um lange
Anfahrtswege und damit weitere Ansteckungsgefahren zu vermeiden.

Sonstige Hinweise zum Standort

* An diesem Standort ist ein Fotoautomat vorhanden.
* Die zwei Self-Service-Terminals, für die Aufnahme von biometrischen Fotos,
sind zur Zeit defekt.
* In der Zeit von 07.30 bis 08.00 Uhr ist am Mittwoch keine Barzahlung an den
Automaten möglich!
- Folgende Dienstleistungen können schriftlich (postalisch) oder ggf. online
beantragt werden:
1. Anwohner/Bewohnerparkausweis
2. Abmeldung einer Wohnung
3. Meldebescheinigung
4. Beantragung einer Sperre von Melderegisterauskünften
5. Widerspruchsrechte gegen Datenübermittlung und Melderegisterauskünfte
6. Befreiung von der Ausweispflicht

Barrierefreie Zugänge

Der Zugang zur Einrichtung ist Rollstuhlgerecht.
Ein ausgewiesener Behindertenparkplatz ist vorhanden.
Ein rollstuhlgerechter Aufzug ist vorhanden.
Ein rollstuhlgerechtes WC ist vorhanden.



Zugang über Mansfelder / Ecke Brienner Straße

Öffnungszeiten

Montag: 08.00-16.00 Uhr nur mit Termin*
Dienstag: 09.30-18.00 Uhr nur mit Termin*
Mittwoch: 07.30-14.00 Uhr nur mit Termin*

Donnerstag: 09.30-18.00 Uhr nur mit Termin*
Freitag: 07.30-13.00 Uhr nur mit Termin*

Hinweise zu geänderten Öffnungszeiten

Beantragte Dokumente können zu den Öffnungszeiten ohne Termin im Bürgeramt
abgeholt werden. (Beantragte Dokumente können nur dort abgeholt werden, wo sie
beantragt worden sind.)

Hinweis für Terminkunden

Kunden mit Termin müssen sich nicht am Info-Tresen melden, sondern können
direkt nach Aufruf Ihrer Vorgangsnr. im Raum der Sachbearbeitung erscheinen.

(*) einige Dienstleistungen erfordern keinen Termin. Achten Sie auf die Hinweise
unter "Zuständige Behörden" bei der jeweiligen Dienstleistung oder informieren
Sie sich auf unserer
[[http://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/aemter/amt-fuer-
buergerdienste/buergeraemter/|Homepage]].

Nahverkehr

U-Bahn U Fehrbelliner Platz: U3, U7
Bus U Fehrbelliner Platz: 101, 104, 115

Kontakt

Telefon: (030) 115
Fax: (030) 9029-16211
Internet:
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/aemter/amt-fuer-
buergerdienste/buergeraemter/
E-Mail: buergeramt@charlottenburg-wilmersdorf.de



Zahlungsarten

Am Standort kann bar und mit girocard (mit PIN) bezahlt werden.
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